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Bibliotheksstandards in der Dokumentation
von Kunst und Architektur —
Strategien beim Bildarchiv Foto Marburg

Angela Kailus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Fokus: Gedächtnisinstitutionen, die dingliche oder visuelle Objekte sammeln und/oder dokumentieren
Sich ergänzende Bestände sind über Sparten verteilt: Grafik und Fotos häufig in  Bibliotheken, Archiven, Denkmalämtern, Universitäten


Anforderungen an die Dokumentation

Nutzer erwarten ...

o Sichtbarkeit, Auffindbarkeit der Bestande im Web
 spartentbergreifende Ergebnisse auf Sachfragen

e Zugang zu neuen, ihnen bislang unbekannten Materialien

Anforderung: bessere Interoperabilitat von Daten
 Formalisiert-vereinheitlichte Informationen, durch Software
auswertbar

« Standardisierte Datenformate auf Basis harmonisierter
Datenmodelle

 |dentifikation derselben Entitat durch URIs

» Inhaltlich qualifizierte Verbindungen in Linked Data- und Semantic
Web-Applikationen



Standardisierung in der Dokumentation:

Ausgangssituation auf3erhalb von Bibliotheken und Archiven

 Fehlen von zentralen Lenkungs- und Organisationsstrukturen

« Heterogene Bestande, oft Unikate

«  Sammlungsdokumentation ist oft nicht Teil der beruflichen Ausbildung
* Vielzahl von hauseigenen Schreibregeln

* Viele Softwareprodukte im Einsatz

Losungswege

«  Standardisierungsinitiativen in verschiedenen Verblinden (Feldkataloge,
Vokabulare, Normdaten, Datenmodellierung)

 Interoperabilitat von Daten durch nachgangig angewendetes
Harvestingformat LIDO (Lightweight Information Describing Objects)

Modellierung auf Basis des Conceptual Reference Model (CIDOC CRM, seit
2006 1SO-Standard fur Datenmodellierung im Kulturerbe-Bereich)



®)
LIDO-Applikationsprofile fur verschiedene Kunstgattungen

Gemeinsamer Feldkatalog
Graphischer Sammlungen

Version 1.0

Peter Paul Rubens: Anatomische Studien, Feder in brauner Tinte, um 1600 - 1605, © Open
Content Program, Los Angeles, |. Paul Getty Museum, Inv. Nr. 88.GA.86

Deutsches Dokumentationszentrum fiir Kunstgeschichte - Bildarchiv Foto Marburg
Philipps-Universitat Marburg

Barbara Fichtl, Michael Freiberg, Angela Kailus, Gudrun Knaus, Regine Stein

Dezember 2015
Das vorliegende Dokument "Gemeinsamer Feldkatalog Graphischer Sammlungen” steht unter
einer Creative Commons Namensnennung-Nicht-kommerziell-Weitergabe (cc)(1)E)(0)

https://www.arthistoricum.net/netzwerke/graphik-vernetzt/feldkatalog/


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sehen die Strategien aus, um Daten aus verschiedenen Sparten interoperabel zu machen? Wo ist das DDK aktiv?

Erstellung von Applikationsprofilen für verschiedene Gattungen, hier für die Druckgraphik und Zeichenkunst�Wurde bis 2015 mit Sammlungen des Arbeitskreises Vernetzt entwickelt, Publiziert bei arthistoricum.net
Zielgruppe: Kuratoren, Katalogisierer, IT-Spezialisten
Für die Arbeit am Entwurf oder der Anpassung von Feldkatalogen und lokal angewandten Katalogisierungsregeln
Gute Praxis für die Katalogisierung
Empfehlungen für Kernfelder und Vokabular 
Hilfestellung beim Mapping lokaler Daten zu LIDO
Sammlungen bestimmen, was publiziert warden soll. ��
Ziel: Publikation interoperabler, möglichst reichhaltiger Metadaten aus verschiedenen Quellen
Einheitliches Verständnis in Definition und Abgrenzung der Entitäten (Klassen) 
Korrekte semantische Übertragung der Relationen (Properties)�



Datenmodellierung anhand der Functional Requirements for

Bibliographic Records, object-oriented (FRBR00)

Konzeptionelles Referenzmodell
Formale Ontologie zur Harmonisierung von FRBR und CRM
Entwickelt von IFLA- und CIDOC-Arbeitsgruppen (2003-2015)

Soll zugrundeliegende Semantik bibliographischer und musealer Informationen
erfassen und darstellen und so die Integration, Vermittlung und den Austausch
dieser Informationen ermdoglichen

FRBRer
(1998)

> LRM (2017)

FRBRoo
(2009)




Datenmodellierung anhand der FRBRoo

FRBROO leistet

« Leistet Differenzierung der Klassen der Werkfamilie (Werk — Expression —
Manifestation — Exemplar)

 Verfeinerung und Hierarchisierung des Werkbegriffs: kiinstlerisch-
intellektuelle Leistung / Realisierung / Publikation / Dokumentation

 Manifestationen: Abgrenzung Unikate / Ausgaben, Auflagen

 Relationen: Erweiterung und Abstimmung der CRM-Properties durch
Integration der FRBR-Attribute

» Differenzierte Modellierung fur serielle und unikale visuelle Werke
moglich


Vorführender
Präsentationsnotizen
FRBR beschränkt sich auf typische Bibliotheksressourcen (textliche publizierte Auflagenwerke)

CRM hat einen wenig differenzierten Werkbegriff, der vor allem für unikale Werke anwendbar ist 

FRBRoo hat erweiterten Bezugsrahmen, hier besser als CRM und FRBR
Leistet Differenzierung der Klassen der Werkfamilie (Werk – Expression – Manifestation – Exemplar)
Verfeinerung und Hierarchisierung des Werkbegriffs: künstlerisch-intellektuelle Leistung / Realisierung / Zusammenstellung / Publikation / Dokumentation
Manifestationen: Abgrenzung Unikate / Ausgaben, Auflagen
Bezüge: Erweiterung und Abstimmung der CRM-Properties durch Integration der  FRBR-Attribute 

Differenzierte Modellierung für visuelle Werke möglich. 
Serielle: Druckgrafik, Fotografie, Kunstguss, Angewandte Kunst 
Unikale: Malerei, Handzeichnung, Skulptur, Architektur




FRBRoo: Anwendungsfelder fur serielle Objekte

Druckgraphik

» Graphikportal, DFG-Projekte, Weiterentwicklung LIDO und dazugehorige Tools
In Zusammenarbeit mit der Graphik-Community

» Werkstufenbezogene Dokumentation, Objektbezlge
 Werkreferenzen tber WVZ-Nummern/GND-Werknormdaten

« Mapping MARC21-LIDO zur Ubernahme von RDA-Bibliotheksdaten ins
Graphikportal



FRBRoo: Anwendungsfelder fur serielle Objekte

Fotografie

 DFG-Projekt: Entwicklung eines Instrumentariums zur Erschlief3ung,
Publikation und Vernetzung komplexer Datenbestande aus wissenschatftlichen
Fotosammlungen

* Verbindung von Erschlieungsdaten zu fotografischen Medien und zu den auf
iIhnen abgebildeten Objekten in einem informationstechnisch sauberen Geflige
auf Basis von CRM/FRBRo00

o Erstellung eines LIDO-Anwendungsprofils (Foto = Primaraufnahme und davon
abstammende Derivateketten aus Negativen, Abzigen, Reproduktionen,
Digitalisaten)

 Umsetzung fur tber 100.000 historische Fotografien; Publikation im Bildindex



FRBRoo: Anwendungsfelder

RDA-AG Bild

Eingesetzt vom Standardisierungsausschuss dt.-sprachiger Bibliotheken 2016

Ziel: Erstellung von RDA-Anwendungsprofilen flir Sondermaterialien, hier:
zweidimensionale bildliche Ressourcen

Mitglieder aus Bibliotheken, Museen, Forschungseinrichtungen,
Dokumentationsstellen, Archiven

* Applikation WEMI-Modell (gemafld LRM und FRBRo00)
» Festlegung Kernfeldsets

» Vokabular: Anwendung und Erweiterungsbedarf GND
» Beziehungskennzeichnungen

* |InhaltserschlieBung


Vorführender
Präsentationsnotizen




Nutzung von publizierten Normdaten

Zweck: Identifikation der Entitaten, von denen die Dokumentation handelt
URIs: kontrollierte Zugangspunkte zu Informationen Uber diese Entitaten

Gemeinsame Normdatel

« Merkmale: Qualitat, dauerhafte Verfugbarkeit, Angebot einer
vertrauenswirdigen Autoritat

«  Offnung der GND fir Nutzung und Zuwachs aus anderen Sparten
« CCO0-Lizenz: freie Nachnutzbarkeit der Daten
 Weite Verbreitung im deutschsprachigen Raum

 Mehrwert durch Internationalisierung (VIAF, Dbpedia/Wikidata)



Empfehlungen zum Einsatz publizierter Normdaten

Klassifikation

Sach- /Funktionsbegriff AAT GND

Material AAT GND

Technik AAT GND

Person GND AKL ULAN
Rolle AAT

Korperschaft GND ULAN ISIL
Sammlung ISIL GND

Geografikum GND TGN Geonames
Kultureller Kontext GND AAT

Datumsangabe ISO 8601

Ikonografisches Thema Iconclass GND AAT
Werk / Objekt GND

Datengeber ISIL GND

Rechteinhaber ISIL GND

GND — Gemeinsame Normdatei (Integrated Authority File); ISIL - International Standard Identifier for Libraries and Related Organizations;
AKL — Allgemeines Kiinstlerlexikon
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GND-Werknormdaten und Bauwerk-Geografika:

Erweiterte Einsatzmaoglichkeiten

Bibliotheken
Einsatz in der bibliographischen Inhaltserschlie3ung (v.a. Texte)

Mediensammlungen, Archive, Forschung
Einsatz in der Inhaltserschlielung von Ressourcen (Bilder, Texte)

Museen, Denkmalpflege

|dentifikation des priméaren Dokumentationsgegenstands (Kunstwerk,
Monument, Handschrift etc.)

Einsatz in der Inhaltserschlielung von Ressourcen (Bilder, Texte)
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Browsen (DDC)

Suchverlauf

-+

Meine Auswahl

Hilfe

Datenshop
Mein Konto

Ablieferung won
Meetzpublikationen

Informatiensvermittiung

Login -

Uber die Devtsche
Nationalbibliothek

Einfache Suche

Erweiterte Suche

KEATALOG DEER DEUTSCHEN NATIONALBIBLIOTHEK

Gesamter Bestand | | Musikarchiv

-+ Suchformular zuricksetzen

Exilsammlungen

Buchmuseumn

lidn=041225%7%

| Finden ¥ Expertensuche | 7

Ergebnis der Suche nach: idn=04122597X

Treffer 1 von 1

T
Link zu diesem Datensatz
Geografikum

Andere Namen

Quelle

Erlauterungen

Zeit

Land

Geografischer Bezug
Oberbegriffe

Bezichungen zu Organisationen
Thematischer Bezug
Systematik .

Typ

Untergeordnet

Thema in

http: /fd-nb.info/gnd/4122557-1

Dom Koln {Kaln)

Kalner 9 ———

Dom St. Peter und Maria (Kdln)
St. Peter und Maria (Kéln)

Sankt Peter und Maria (Kiln)
Dom zu Kdln (Kaln)

Hohe Domkirche St. Petrus {Kaln)

Dehia (2005}

Dehio (1357}

Raclam

M

Homepage (Stand: 16.11.2012): http://wrenkoslner-dom.de/

Wikipedia (Stand: 02.05.2016): http://de.wikipedia.om/wiki/K3:C3%BSIner_Dom
Definition: Kathedrale des Erzhistums Kéln, ab 1248 mit langen Pausen erbaut, 1880 vollendet

erstellt: 12438-1880
Mordrhein-Westfalen (XA-DE-NW)

Ort: Kdln

Beizpial flir: Dom

Kathalische Kirche. Erzdidzese Kéln. Domkapitel

Welterbe
21.33b Ortsgebundene Bauwerkes ; 3.5z Liturgik, Frémmigkeit
Bauwerk {gib)

4 Datensitze

1. Dom Kéin (Kéin) / Petersglocks
Bauwerk (gib)

2. Dom Kéiln {Kéin) / Cher
Bauwerk (gib)

F: A

135 Publikationen

1. Kunstrecht und Kunstgeschichte

Kln - Otta Schmidt, 2017
2. [Fluch Gber dem Dem]

Malédiction sur la cathédrale

Lenk, Fabizn. - Paris : Hatisr jeunesss, 2017
k:

Beispiel Kélner Dom (GND Bauwerk-Geografikum)
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VerknUpfung tUber Werknormdaten-IDs - Bezlige zwischen Ressourcen
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- Verknupfung Uber Werknormdaten IDs: Bezuge zwischen Objekten

Ausstattungsobjekte eines Bauwerks
Plane, Risse, Modelle eines (Bau-)Werks
Darstellungen, Nach- und Abbildungen des (Bau-)Werks


Vorführender
Präsentationsnotizen
Weitere Nutzungspotential: 
Verdeutlichung von Bezügen zwischen eindeutig benannten Objekten 

Ausstattung des Bauwerks
Pläne, Risse, Modelle des Werks
Darstellungen des  Werks (künstlerisch oder dokumentarisch)


Weiter möglich:  Bezüge
Teil/Ganzes, 
Zugehörigkeit zu Ensembles, Serien, Zyklen 
Nachahmungen, Kopien,
Exemplare druckgraphischer Blätter zu einem Werk  



Ausstattungsstücke (Hl. Christophorus, Kusstäfelchen aus der Domschatzkammer)
Darstellungen des Bauwerks (Ölgemälde von Cornelis Springer von 1855; Zeichnung der Vision der unvollendeten Türme von 1861; Detail aus dem Großen Fassadenplan F (1310/1320); Grundriss; Modell




DDK: Beteiligung an Weiterentwicklung der GND

 DNB: GND-Entwicklungsprogramm 2017-2021*

,Normdaten als Rickgrat eines maschinenlesbaren, semantischen Netzes
der Kultur und Wissenschaft"

GND-Kooperative mit aktiver Beteiligung von Museen, Archiven,
wissenschaftlichen Einrichtungen

« Koordination eines bestimmten Partnerkreises
 Bedarfsanalysen in Bezug auf Dokumentation und Anwendungsbereiche
» Qualitatssicherung und Standardisierung, Regelwerksarbeit

* Entwicklung von Werkzeugen und Strategien flr die kollaborative und
Institutionsubergreifende Pflege von Normdaten

*https://wiki.dnb.de/download/attachments/125418325/GND_ Entwicklungsprogramm17-21_2017-
06.pdf?version=1&modificationDate=1496747446000&api=v2)


Vorführender
Präsentationsnotizen
GND-Werknormdaten: Quantitativer Ausbau notwendig
Stand 12.2017
65.000 Bauwerk-Geografika (gib)
141.500 Werke (wit)
5.800 Schriftdenkmäler (wis)


Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

Angela Kailus

kaillus@fotomarburg.de

Kolner Dom. Foto: Walter Hege, um 1949. Aufn-Nr. C 206.695



Vorführender
Präsentationsnotizen

Bibliotheken weltweit führend in der Vernetzung von Kulturerbe-Information: von ihnen kann man viel lernen und Erreichtes nachnutzen.
In den anderen Sparten gibt es eigene Traditionen und Praktiken der Dokumentation, die berücksichtigt werden müssen.
Es gilt also, Interoperabilität unter Erhalt der jeweiligen inhaltlichen Fachspezifika herzustellen.
Ein Datenmodell mit der entsprechenden Abdeckung und publizierte Normdaten bieten die Matrix und den „semantic glue“ für dieses Unternehmen. 
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